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Paderborner Lehrer¬
ausbildungszentrum

Der Senat der Universität-
Gesamthochschule Pader¬
born beantragte im No¬
vember 1994 beim Wis¬
senschaftsministerium die
Einrichtung des Paderbor¬
ner Lehrerausbildungszen¬
trums (PLAZ) als zentrale
wissenschaftliche Einrich¬
tung im Rahmen eines
Modellversuchs des Lan¬
des NRW. Im April dieses
Jahres teilte die Ministerin
mit, daß sich zehn Hoch¬
schulen um die Teilnahme
an dem Modellversuch be¬
worben hätten und die
Universität Paderborn zu¬
sammen mit drei weiteren
Hochschulen zu seiner
Durchführung ausgewählt
wurde.
Das zentrale Ziel der Ein¬
richtung des PLAZ ist eine
stärkere Profilierung der
Lehrerausbildung im Kon¬
zert der Hochschulstudi¬
engänge und eine bessere
Orientierung der Studie¬
renden. Aufgabe des Zen¬
trums soll die Unterstüt¬
zung, Sicherung und Wei¬
terentwicklung der Lehrer¬
ausbildung und der darauf
bezogenen Forschung
sowie die Kontaktpflege zu
Schulen und mit Schule
befaßten Institutionen sein.
Das PLAZ soll für die Re¬
gion, besonders für die
Schulen, ihre Aufsichtsbe¬
hörden und die Lehrerse¬
minare ein deutlich er¬
kennbarer Ansprechpart¬
ner in der Universität in
Sachen „Schule" sein
(„Leuchtturm" - Funktion).
Ein möglicher Effekt ist z.
B. die Zusammenarbeit in
auf Schule bezogenen

Forschungs- und Entwick¬
lungsprojekten, die nicht
nur zu einem beidseitigen
Transfer von Wissen und
Erfahrung zwischen Schule
und Hochschule führt,
sondern auch für die Stu¬
dierenden die Teilnahme
an Forschung ermöglicht,
die auf ihr späteres Tätig¬
keitsfeld bezogen ist. Hier
lassen sich auch schon
bestehende Projekte inte¬
grieren und zu einer wün¬
schenswerten Verbreite¬
rung führen.

Brückenkurse

Die Brückenkurse werden
für alle integrierten Studi¬
engänge angeboten. Sie
sind in der Regel einjährig.
Sowohl von Fachober-
schul-Absolventen als
auch von Abiturienten wer¬
den die Kurse nach wie vor
in großer Zahl angenom¬
men. Sie sind ein Veran¬
staltungstyp, der den Stu¬
dierenden die Möglichkeit
bietet, Stoffgebiete aufzu¬
arbeiten, die im Studium
vorausgesetzt werden und
in der Schule oft zu kurz
gekommen sind.

Brückenkurse Deutsch
Die mündliche und vor al¬
lem die schriftliche
Sprachverwendungsfähig¬
keit der Studierenden in
den Anfangssemestern hat
sich in den letzten Jahren
nicht verbessert, weshalb
der Brückenkurs im Fach
Deutsch noch wichtiger
geworden ist. Die Lesefä¬
higkeit und besonders die
literarische Rezeptions¬
kompetenz können und
müssen ausgebildet wer¬
den. Speziellere Wünsche

melden fremdsprachige
Studierende an, die nach
dem grundlegenden
Sprachkurs ihre Fähigkei¬
ten in der deutschen Spra¬
che und ihre Kenntnisse
der Kultur erweitern
möchten.

Brückenkurse Englisch
Im Bereich der Brücken¬
kurse Englisch hat sich die
Einrichtung von Tutorien
als erfreuliche Verbesse¬
rung der Lehrsituation er¬
wiesen. Sie erlauben es, in
Kleingruppenarbeit Lei¬
stungsunterschiede mög¬
lichst effektiv auszuglei¬
chen.

Brückenkurse Mathema¬
tik
In diesen Kursen sollen die
spezifischen mathemati¬
schen Defizite, die die
Studierenden bei Beginn
eines Studiums in den Be¬
reichen der Naturwissen¬
schaften, der Ingenieur¬
wissenschaften und Wirt¬
schaftswissenschaften auf¬
weisen, abgebaut werden.
Die Teilnehmerzahlen in
diesen Kursen senkten
sich jedoch vom Winter¬
semester 91/92 zum Win¬
tersemester 94/95 um ca.
50 Prozent und liegen
damit im landesweiten
Trend.
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